
„Abraham! Abraham! Lege deine Hand nicht an den Knaben
 und tue ihm gar nichts; denn nun weiß ich, daß du Gott

 fürchtest, weil du deinen einzigen Sohn 
nicht verschont hast um 

meinetwillen!“ 

+++
+

Gnade durch Gottesliebe und Gottesgehorsam

Gott ist die Wahrheit   (vgl.   Joh 14, 6)  .    Gott schenkt den Wahrheitsliebenden die ihm   
gehorchen  Gnade.    Gott  schenkt  den  Demütigen  Gnade.    Die  Liebhaber  der  Lüge   
werden verdammt:

Und Gott redete alle diese Worte und sprach: Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich 
aus dem Land Ägypten,  aus dem Haus der  Knechtschaft,  herausgeführt  habe.  Du 
sollst keine anderen Götter neben mir haben! Du sollst dir kein Bildnis noch irgend 
ein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, noch von dem, was 
unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist. Bete sie nicht 
an und diene ihnen nicht!  Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifersüchtiger 
Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und 
vierte Glied derer, die mich hassen, der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, 
die mich lieben und meine Gebote halten. 

2 Mo 20, 1-6



Gnade, Barmherzigkeit und Friede sei mit euch von Gott, dem Vater, und von dem 
Herrn Jesus Christus, dem Sohn des Vaters, in Wahrheit und Liebe! 

2 Joh 3

Woher kommen die Kämpfe und die Streitigkeiten unter euch? Kommen sie nicht von 
den Lüsten, die in euren Gliedern streiten?Ihr seid begehrlich und habt es nicht, ihr 
mordet und neidet und könnt es doch nicht erlangen; ihr streitet und kämpft, doch ihr 
habt es nicht, weil ihr nicht bittet. Ihr bittet und bekommt es nicht, weil ihr in böser 
Absicht  bittet,  um  es  in  euren  Lüsten  zu  vergeuden.  Ihr  Ehebrecher  und 
Ehebrecherinnen, wißt ihr nicht, daß die Freundschaft mit der Welt Feindschaft gegen 
Gott ist? Wer also ein Freund der Welt sein will, der macht sich zum Feind Gottes! 
Oder meint ihr, die Schrift rede umsonst? Ein eifersüchtiges Verlangen hat der Geist, 
der in uns wohnt; um so reicher aber ist die Gnade, die er gibt. Darum spricht er: 
»Gott widersteht den Hochmütigen; den Demütigen aber gibt er Gnade«.

Jak 4, 1-6

Ebenso ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter; ihr alle sollt euch gegenseitig 
unterordnen und mit Demut bekleiden! Denn »Gott widersteht den Hochmütigen; den 
Demütigen aber gibt er Gnade«. So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand 
Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit! Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er 
sorgt für euch. 

1 Petr 5, 5

Denn das Geheimnis der Gesetzlosigkeit ist schon am Wirken, nur muß der, welcher 
jetzt zurückhält, erst aus dem Weg sein; und dann wird der Gesetzlose geoffenbart 
werden, den der Herr verzehren wird durch den Hauch seines Mundes, und den er 
durch  die  Erscheinung  seiner  Wiederkunft  beseitigen  wird,  ihn,  dessen  Kommen 
aufgrund  der  Wirkung  des  Satans  erfolgt,  unter  Entfaltung  aller  betrügerischen 
Kräfte, Zeichen und Wunder und aller Verführung der Ungerechtigkeit bei denen, die 
verlorengehen, weil sie die Liebe zur Wahrheit nicht angenommen haben, durch 
die sie hätten gerettet werden können. Darum wird ihnen Gott eine wirksame 
Kraft der Verführung senden, so daß sie der Lüge glauben, damit alle gerichtet 
werden, die der Wahrheit nicht geglaubt haben, sondern Wohlgefallen hatten an 
der Ungerechtigkeit. 

2 Thess 2, 7-12

Und es wird niemals jemand in sie hineingehen, der verunreinigt, noch jemand, der 
Greuel und Lüge verübt, sondern nur die, welche geschrieben stehen im Buch des 
Lebens des Lammes.

 Offb 21, 27



Und siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden so zu vergelten, 
wie sein Werk sein wird. Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste 
und der Letzte. Glückselig sind, die seine Gebote tun, damit sie Anrecht haben an 
dem Baum des Lebens und durch die Tore in die Stadt eingehen können. Draußen 
aber sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen und die Mörder und die 
Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut. Ich, Jesus, habe meinen Engel 
gesandt, um euch diese Dinge für die Gemeinden zu bezeugen. Ich bin die Wurzel 
und der Sproß Davids,  der  leuchtende Morgenstern. Und der Geist  und die Braut 
sprechen: Komm! Und wer es hört, der spreche: Komm! Und wen da dürstet, der 
komme; und wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst! 

Offb 22, 12-17

Viele  erlangten  ihre  Rettung  ohne  prophetische  Gnadengabe  und  Lichter  und 
Wundertaten.  Doch  ohne  die  Demut  wird  niemand  in  das  Brautgemach  (Gottes)  
hinein kommen. 

 Hl. Johannes Klimakos

Die göttliche Gnade hält dich in ihrer Hand; denn sonst würdest du verloren gehen...

Dem Maß der göttlichen Gnade entsprechend, die dir gegeben wurde, kommen auch 
die Versuchungen...  

Gott  gibt  niemandem  eine  große  Gnadengabe  ohne  ihm  vorher  eine  große 
Versuchung zu geben.

Hl. Isaak der Syrer

Mit dem Satan ringen, sich mit ihm schlagen, ihn verprügeln und von ihm verprügelt 
werden ist deine Angelegenheit. Doch der Sieg gegen ihn ist die Sache der göttlichen 
Gnade. 

Hl. Makarius der Ägypter

Von Gott begnadete Menschen:

1. Beispiel: Der Patriarch Abraham

Als nun Abram 99 Jahre alt war, erschien ihm der Herr und sprach zu ihm: Ich bin 



Gott,  der  Allmächtige.  Wandle  vor  mir  und  sei 
untadelig!  Und  ich  will  meinen  Bund  schließen 
zwischen mir und dir und will dich über alle Maßen 
mehren! Da fiel Abram auf sein Angesicht. Und Gott 
redete weiter mit ihm und sprach: Siehe, ich bin der, 
welcher im Bund mit dir steht; und du sollst ein Vater 
vieler  Völker  werden.  Darum sollst  du  nicht  mehr 
Abram  heißen,  sondern  Abraham  soll  dein  Name 
sein;  denn  ich  habe  dich  zum  Vater  vieler  Völker 
gemacht.  Und  ich  will  dich  sehr,  sehr  fruchtbar 
machen  und  will  dich  zu  Völkern  machen;  auch 
Könige  sollen  von  dir  herkommen.  Und  ich  will 
meinen Bund aufrichten zwischen mir  und dir  und 
deinem  Samen  nach  dir  von  Geschlecht  zu 
Geschlecht als einen ewigen Bund, dein Gott zu sein 
und der deines Samens nach dir. Und ich will dir und 
deinem Samen nach dir das Land zum ewigen Besitz 

geben, in dem du ein Fremdling bist, nämlich das ganze Land Kanaan, und ich will 
ihr Gott sein. Und Gott sprach weiter zu Abraham: So bewahre du nun meinen Bund, 
du und dein Same nach dir, von Geschlecht zu Geschlecht! 

1 Mo 17, 1-9

...Und Abraham antwortete: Mein Sohn, Gott wird für ein Lamm zum Brandopfer 
sorgen! Und sie gingen beide miteinander. Und als sie an den Ort kamen, den Gott 
ihm genannt hatte, baute Abraham dort einen Altar und schichtete das Holz darauf; 
und er band seinen Sohn Isaak und legte ihn auf den Altar, oben auf das Holz. Und 
Abraham  streckte  seine  Hand  aus  und  faßte  das  Messer,  um  seinen  Sohn  zu 
schlachten.  Da  rief  ihm  der  Engel  des  Herrn  vom  Himmel  her  zu  und  sprach: 
„Abraham! Abraham!“ Und er antwortete: „Hier bin ich!“ Er sprach:  „Lege deine 
Hand nicht an den Knaben und tue ihm gar nichts; denn nun weiß ich, daß du 
Gott  fürchtest,  weil  du  deinen  einzigen  Sohn  nicht  verschont  hast  um 
meinetwillen!“ Da erhob Abraham seine Augen und schaute, und siehe, da war hinter 
ihm ein  Widder,  der  sich  mit  seinen  Hörnern  im Gestrüpp  verfangen  hatte.  Und 
Abraham ging hin und nahm den Widder und brachte ihn als Brandopfer dar an Stelle 
seines Sohnes. Und Abraham nannte den Ort: »Der Herr wird dafür sorgen«, so daß 
man noch heute sagt: Auf dem Berg wird der Herr dafür sorgen! 

1 Mo 22, 8-14

...Da neigte sich der Mann und betete an vor dem Herrn, und er sprach: „Gelobt sei 
der Herr, der Gott meines Herrn Abraham, der seine Gnade und Treue meinem 
Herrn nicht  entzogen hat,  denn der Herr hat  mich den Weg zum Haus der 
Brüder meines Herrn geführt!“... 

1 Mo 24, 26-27



2. Beispiel: Der Hl. König David

Mache dich auf, o Herr, zu deiner Ruhestätte, 
du und die Lade deiner Macht! Deine Priester 
sollen  sich  in  Gerechtigkeit  kleiden,  und 
deine  Getreuen  sollen  jubeln.  Um  Davids, 
deines Knechtes, willen weise das Angesicht 
deines  Gesalbten  nicht  ab!  Der  Herr  hat 
David in Wahrheit  geschworen,  davon wird 
er nicht abgehen: 
»Einen von der Frucht deines Leibes will ich 
auf deinen Thron setzen!   Wenn deine Söhne   
meinen Bund bewahren und mein Zeugnis, 
das ich sie lehren will, so sollen auch ihre 

Söhne für immer auf deinem Thron sitzen!« 
Ps 131, 8-12

Und Gott sandte den Engel nach Jerusalem, um es zu verderben. Und als er verderbte, 
sah es der Herr, und ihn reute das Unheil; und er sprach zu dem Engel, der verderbte: 
Genug! Laß deine Hand nun sinken! Der Engel des Herrn aber stand bei der Tenne 
Ornans, des Jebusiters. Und David erhob seine Augen und sah den Engel des Herrn 
zwischen Erde und Himmel stehen,  und in seiner  Hand ein bloßes Schwert,  über 
Jerusalem ausgestreckt. Da fielen David und die Ältesten, in Sacktuch gehüllt, auf ihr 
Angesicht. Und David sprach zu Gott: Habe nicht ich gesagt, daß man das Volk 
zählen soll? Ich bin es, der gesündigt und sehr böse gehandelt hat. Was haben 
aber diese Schafe getan? Herr, mein Gott, laß doch deine Hand gegen mich und 
das Haus meines Vaters gerichtet sein, und nicht gegen dein Volk zur Plage! Und 
der Engel des Herrn befahl Gad, David zu sagen, daß er hinaufgehen solle, um dem 
Herrn einen Altar aufzurichten auf der Tenne Ornans, des Jebusiters. 

1 Chr 21, 15-18

Im achtzehnten Jahr des Königs Jerobeam, des Sohnes Nebats, wurde Abija König 
über Juda.  Er regierte drei  Jahre lang in Jerusalem. Der Name seiner Mutter  war 
Maacha, eine Tochter Abisaloms. Und er wandelte in allen Sünden seines Vaters, die 
dieser vor ihm getan hatte, und sein Herz war nicht ungeteilt mit dem Herrn, seinem 
Gott, wie das Herz seines Vaters David. Doch um Davids willen gab der Herr, sein 
Gott, ihm eine Leuchte in Jerusalem, indem er seinen Sohn ihm nachfolgen und 
Jerusalem bestehen ließ, weil David getan hatte, was recht war in den Augen des 
Herrn, und nicht gewichen war von allem, was er ihm gebot, sein Leben lang, 
außer in der Sache Urijas, des Hetiters. Und es war Krieg zwischen Rehabeam und 



Jerobeam ihr Leben lang. 
1 Kön 15, 1-6

Und Salomo tat, was böse war in den Augen des Herrn, und er folgte dem Herrn nicht 
völlig nach wie sein Vater David. Auch baute Salomo eine Höhe für den Kemosch, 
den Greuel der Moabiter, auf dem Berg, der östlich von Jerusalem liegt, und für den 
Moloch,  den  Greuel  der  Ammoniter. Und  ebenso  machte  er  es  für  alle  seine 
ausländischen Frauen, die ihren Göttern räucherten und opferten. Da wurde der Herr 
zornig über Salomo, weil sein Herz sich abgewandt hatte von dem Herrn, dem Gott 
Israels, der ihm zweimal erschienen war, ja, der ihm gerade wegen dieser Sache das 
Gebot  gegeben  hatte,  daß  er  nicht  anderen  Göttern  nachwandeln  solle;  aber  er 
beachtete nicht, was ihm der Herr geboten hatte. Darum sprach der Herr zu Salomo: 
Weil dies von dir geschehen ist und du meinen Bund nicht bewahrt hast, noch 
meine Satzungen, die ich dir geboten habe, so will ich dir gewiß das Königreich 
entreißen und es deinem Knecht geben! Doch zu deiner Zeit will ich es nicht tun, 
um deines Vaters David willen; der Hand deines Sohnes will ich es entreißen. 
Nur will ich ihm nicht das ganze Reich entreißen; einen Stamm will ich deinem 
Sohn geben,  um meines  Knechtes  David  und um Jerusalems  willen,  das  ich 
erwählt habe! 

 1 Kön 11, 6-13

3. Beispiel: Die Allheilige Gottesgebärerin Maria

Im sechsten Monat aber wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt Galiläas 
namens Nazareth gesandt, zu einer Jungfrau, die verlobt war mit einem Mann namens 
Joseph, aus dem Haus Davids; und der Name der Jungfrau war Maria. Und der Engel 

kam  zu  ihr  herein  und  sprach:  „Sei  gegrüßt,  du 
Begnadete!  Der  Herr ist  mit  dir,  du  Gesegnete 
unter den Frauen!“ Als sie ihn aber sah, erschrak 
sie über sein Wort und dachte darüber nach, was das 
für  ein  Gruß  sei.  Und  der  Engel  sprach  zu  ihr: 
„Fürchte dich nicht, Maria! Denn du hast Gnade bei 
Gott  gefunden.  Und  siehe,  du  wirst  schwanger 
werden und einen Sohn gebären; und du sollst ihm 
den Namen Jesus geben.  Dieser wird groß sein und 
Sohn des  Höchsten  genannt  werden;  und Gott  der 
Herr wird ihm den Thron seines Vaters David geben; 
und  er  wird  regieren  über  das  Haus  Jakobs  in 
Ewigkeit,  und  sein  Königreich wird  kein  Ende 

haben.“  Maria aber sprach zu dem Engel: Wie kann das sein, da ich von keinem 
Mann weiß?  Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: „Der Heilige Geist wird 
über dich kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Darum wird 
auch  das  Heilige,  das  geboren wird,  Gottes  Sohn  genannt  werden.  Und  siehe, 



Elisabeth, deine Verwandte, hat auch einen Sohn empfangen in ihrem Alter und ist 
jetzt im sechsten Monat, sie, die vorher unfruchtbar genannt wurde. Denn bei Gott ist 
kein Ding unmöglich.“ Maria aber sprach: „Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir 
geschehe nach deinem Wort!“ Und der Engel schied von ihr. 

Lk 1, 26-38
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